
        

 

 

 

 

 

 
 

 

Stimmen hören 

Manche Menschen hören Stimmen, obwohl niemand anwesend ist. Manche erleben diese 

Stimmen als belastend und verunsichernd, andere finden Wege, mit ihnen zu leben oder 

entdecken sogar einen Sinn darin. Auch Menschen ohne psychiatrische Erkrankung berichten 

von solchen Erfahrungen, häufig im Zusammenhang mit belastenden bzw. traumatischen 

Lebensereignissen. Die „Stimmen im Kopf“ können schimpfen, Befehle erteilen aber auch 

hilfreich sein und Ratschläge geben. Das Phänomen des Stimmenhörens hat viele Facetten. Im 

Trialog möchten wir Raum schaffen, um darüber zu sprechen: 

• Welche Erfahrungen machen Betroffene? 

• Wie können Angehörige damit umgehen? 

• Welche Wege gibt es, mit Stimmen zu leben und ihre Bedeutung besser zu verstehen? 

Inhaltliche Begleitung: Helmut Egger (Klinischer und Gesundheitspsychologe sowie Psychotherapeut)                                

Moderation:                  Marion Lindinger (Soziologin, Angehörigenverein AHA) 

 

Montag, 22. Juni 2026,  19:00 Uhr 
Haus Elisabeth, Plainstraße 42a 
 

   
 

 

 

 


